
Liebes Team von SOS-Dalmatinerrettung, 

als richtiger Weihnachtshund melde ich mich selbst, wenn auch auf den letzten „Drücker“.  

Ich hatte ein tolles Jahr 2012. Meine Familie hat mit mir schöne Reisen unternommen, damit 

ich die Welt kennenlerne. Na ja, ich bin ja ein Globalplayer und verstehe polnisch, deutsch 

und natürlich hündisch. Mein Junior-Herrchen bemüht sich, hündisch zu lernen, aber 

manchmal ist es ganz schön zum Heulen. Ich habe inzwischen auch gelernt, dass man die 

Zeitung auch lesen kann, ohne sie erst mit den Zähnen zu bearbeiten. Nun ja, stimmt nicht 

so ganz, aber psssssssttttt. In der letzten Woche konnte ich nicht mit zum Weihnachtsmarkt 

und bin daheim geblieben. Da habe ich mich in aller Ruhe umgeschaut, ob auch alles orden-

tlich ist. Und da sehe ich auf dem Wohnzimmertisch etwas Papier und lese  „Gebrauchsan-

weisung Wecker“.  Das ist dieses schreckliche Teil, das zu den unmöglichsten Zeiten mich 

aus dem wohlverdienten Hundeschlaf reißt. Na, das sage ich euch, dem Papier habe ich es 

gegeben. Mein Frauchen war allerdings nicht erfreut und hat mit mir geschimpft. Ich glaube 

sie hat so etwas wie „und wie soll ich den neuen Wecker jetzt einstellen“ gesagt. Aber sie hat 

es geschafft, ist ein tolles Frauchen. 

In der Menschenschule war es auch super. Mein Frauchen hat gelernt, dass ich noch schnel-

ler zurückkomme, wenn sie „Maaaaaaaammphiiiiii ruft. Es gibt dann Leberwurst mit Joghurt, 

super lecker sage ich euch. Menschen brauchen ja immer hochtrabende Worte für alles. 

Mein Frauchen nennt es Antijagdtraining. Ja was glaubt sie denn, dass ich selbst für mein 

Futter sorge? Die Zeiten sind zum Glück vorbei. Ich nenne das: Geburtstags-Weihnachts-

Osternleckerchen-und-das-bitte-ganz-schnell-sabber-sabber. Wenn ich das Zauberwort hö-

re, gebe ich Vollgas und alle sind zufrieden: mein Frauchen, die mich verwöhnt und 

ffffffeeeeiiiiiiiiiiiiiinnnn sagt und ich, der endlich sein Lieblingsleckerchen bekommt.  

In der Nachbarschaft habe ich eine tolle Freundin gefunden, Meggie. Meggie kommt aus 

Spanien und hatte auch keinen schönen Start ins Hundeleben. Wir sind ein tolles Team und 

laufen, rennen, spielen sehr oft. Ab und zu sorgen wir dafür, dass unsere Frauchen mal et-

was aktiver sind, walken nennen die das.  

Mittlerweile laufe ich auch gut am Fahrrad. Am Anfang war mein Frauchen nicht so ent-

spannt, wenn ich etwas schneller wurde, weil da oder dort eine Katze war. Nun ja, es wurde 

dann etwas schneller und die Straße war dann auch nicht mehr so wirklich da, aber auf einer 

Wiese kann man ja auch gut fahren. Keine Angst, ist ja nichts passiert und auf den Baum 

wollte ich auch nicht, mit Fahrrad geht das nicht. Habe ich sofort verstanden, aber Frauchen 

war nicht sehr happy, Leckerchen gab es auch nicht, schade, denn ohne mich hätte Frau-

chen die Katzen nicht gesehen.  

Liebes Team von SOS-Dalmatinerrettung, ich wünsche euch Zwei- und Vierbeinern ein 

schönes Weihnachtsfest, tolle Knochen, ab und zu eine Katze ☺ und ein tolles Jahr 2013. 

 

Herzliches Wuff-Wuff 

Euer Weihnachtshund Filip 

 


